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Der Chef

St. Qu., den 24. März 1945

der Wehrmacht-Ordnungstruppen

( 2 )Wiesenburg/Mark,

Der Chef des Stabes

Schloss.

Ministeram

Eing.:

31. MRZ. 1945

Herrn

Major H o f f m a n n

Adjutant des Reichsministers für Böhmen und Mähren

Sehr geehrter Herr Hoffmann !

Die Anfang Februar dem Herrn Reichsminister zur Betreuung

der Flüchtlinge im Ostsudetenraum zur Verfügung gestellte 1o1. WBK

(mot.) hat vor wenigen Tagen ihre Tätigkeit beendet.

In der Anlage füge ich im Auszug einen Leistungsbericht bei,

den Sie, bitte, dem Herrn Minister zur Kenntnis bringen wollen. Ich

würde mich sehr freuen, wenn der Herr Minister die Veranlassung be-

nutzen würde, um dem Chef der Kompanie, Oberleutnant Günter, und

seinen Männern - Feldpostnummer 14 267 - seine Anerkennung ausspre-

chen zu wollen.

Die Kompanie bleibt im Raume Böhmen/Mähren zunächst zu an-

deren Zwecken bereitgestellt.

Sollte sich ein dringender Bedarf ergeben, so wollen Sie

sich, bitte, mit dem Kommandeur der Wehrmacht-Ordnungstruppen Böh-

men/Mähren, Oberstleutnant Foerster, in Verbindung setzen.

Sollte Ihr Herr Minister Zeit und Gelegenheit haben, dem

Chef der Wehrmacht-Ordnungstruppen, Herrn General der Infanterie

Siebert, für die an sich von uns aus selbstverständliche und gern

geleistete Hilfestellung mit ein paar Zeilen zu danken, so wäre

das sehr schön,äber nicht kriegswichtig.

Mill

Mit der Bitte um gehorsamste Empfehlung an den Herrn Mini-

ster und kameradschaftlichen Grüssen für Sie und

Heil Hitler I

Ihr ergebener

1 Anlage.

MGUR

Mys L

St.M.$4-4{4
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Durch Kurier !

A      

Herrn

Major Hof f m ann

Adjutant des Reichsministers für Böhmen

und Mähren

UnBrioea20o Ltr 2one

Chef des

ehrmachtstrelfendieastes



Oberst Engelke, F.P.Nr. 49 ooo.
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St.M. III A - 7 21/45 g.

Prag, den 3. Apri1 1945.

Geheim

KR-FS:

An Herrn

Oberdienstleiter Neuburg,

Stellvertretender Gauleiter,

Reichenberg.

196

Nachrichtlich an

Herrn Oberlandrat-Jnspekteur Dr.Blaschek,

Prag.

Sehr geehrter Parteigenosse Neuburg !

Der von Jhnen mitgeteilte Fall, in dem ein Zug in Blisowa

(Sudetengau) ausgeladen werden sollte, wurde bereits an

Ort und Stelle sofort dahin bereinigt, dass der Zug bis in

den Gau Bayreuth gefahren wurde. Der Jrrtum entstand dadurch,

dass der Zug eine andere Strecke geführt wurde als ursprüng-

lich vorgesehen war. Jch habe Vorsorge getroffen, dass die

Züge entsprechend meiner Vereinbarung mit Jhnen nur in den

Gauen Bayreuth und Oberdonau ausgeladen werden.

He i l

Hitler!

gez. F r a n k .

Hie teunongver
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St.M. III A - 7 21/45 g.

Prag, den 3. April 1945.

Geheim

W

1945

1.)

KR-FS:

An Herrn

Oberdienstleiter Neuburg,

Stellvertretender Gauleiter,

Reichenberg.

Nachrichtlich an

Herrn Oberlandrat-Jnspekteur Dr.Blaschek,

Prag.

Sehr geehrter Parteigenosse Neuburg !

Der von Jhnen mitgeteilte Fall, in dem ein Zug in Blisowa

(Sudetengau) ausgeladen werden sollte, wurde bereits an

Ort und Stelle sofort dahin bereinigt, dess der Zug bis in

den Gau Bayreuth gefahren wurde. Der Jrrtum entstand dadurch,

dass der Zug eine andere Strecke geführt wurde als ursprüng-

lich vorgesehen war. Jch habe Vorsorge getroffen, dass die

Züge entsprechend meiner Vereinbarung mit Jhnen nur in den

Gauen Bayreuth und Oberdonau eusgeladen werden.

Heil

Hitler!

gez. Fran k.

2.)

68008

Zum Vorgang.
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SEHR GEEHRTER O BERGRUPPENFUEHRER.
ICH HABE GESTERN MITIHNEN VEREINBART, DASS SIE DER
BOEHMISCH- MAEHRISCHEN BAHN DEN BEFEHL ERTEILEN, DIE IHM
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DURCHZUFUEHREN UND IN DER ERSTEN STATION DES AUFNAHMEGAUES,
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ERHALTE ICH DIE MITTEILUNG, DASS DIESE VEREINBARUNG NICHT
EINGEHALTEN WURDE, VIELMEHR EIN FLUECHTLINGSZUG HEUTE AUF
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SOLLEN.
DER SUDETENGAU HAT DAS IHM AUFGELEGTE
AUFNAHMESOLL MIT 95O.O0O MENSCHEN NICHT NUR VOLL ERFUELLT,
C
SONDERN UM EINIGE 1OO.OOO UEBERSCHRITTEN. ES IST VOELLIG
'UMOEGLICH, UM SUDETENGAU NOCH FLUECHT- LINGE SESSHAFT AfraggebeErS
A.2) 1A-74
808 * X. 44. 20 000. Hugo Hönicke. Berlin



UNTERZUBRINGEN. ICH BITTE DRINGEND BARUK, DARUM , DIE

GESTERN

GETROFFENE VEREINBARUNG EINHALTEN ZU LASSEN UND DEN BOEAMISCH-

REENRANGN G 

ZUEGE IN DIE AUFNAHMEGAUE, KEINENFALLS ABER IN DEN SUDETENGAU

ZU FUEH- REN.=

HEIL HITLER NEUBURG OBERDIENSTLEITER+

balpre

30937
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St.M. III A - 722/45.

Prag, den 11. April 1945.

1.)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 3. IV. 1945

Herrn Hofmann.

Die Entwicklung der letzten Wochen macht es notwendig, daß

sowchl i-Standartenführer Fischer als auch Ministerialrat

Dr.Fischer von allen wichtigen Vorgängen, die sich auf die

Evakuierung von Teilen des Protektorats und die Unterbrin-

gung von Flü htlingen im Protektprat beziehen, sofort Kennt-

nis erhalten. Ich bitte, durch einen Hauserlaß eine ent-

FOIC

spreohende Regelung festzulegen.

2.) ..


